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Datenschutz in Europa

Öffentliche Anhörung der 
 Europäischen Kommission

Die Europäische Kommission, ver-
treten durch das Justiz-Kommissari-
at, will in 2011 das Datenschutzrecht 
präzisieren und hat dafür eine öffent-
liche Konsultation ins Internet gestellt, 
an der sich Unternehmen und Bürger 
beteiligen können. Die geplanten Maß-
nahmen sollen u. a. die Datenschutzdi-
rektive der Kommission 95/46/EC vom 
Oktober 1995 fortführen. Die Konsul-
tation läuft bis 15. Januar 2011 und ist 
unabhängig vom PIA-Prozess (siehe 
unten). Die Kommission schreibt dazu 
im Internet: 

„IP/10/1462 – Brüssel, den 4. Novem-
ber 2010: Stärkung des EU-Daten-
schutzrechts: Europäische Kommission 
stellt neue Strategie vor. 

Was geschieht mit Ihren personenbe-
zogenen Daten, wenn Sie eine Flug-
reise antreten, ein Bankkonto eröffnen 
oder Fotos online austauschen? Wie 
und von wem werden diese Daten 
genutzt? Wie löschen Sie dauerhaft 
Angaben zu Ihrer Person auf Websites 
sozialer Netzwerke? Können Sie Ihre 
Kontakte und Fotos auf einen anderen 
Dienst übertragen? Kontrolle über Ihre 
Informationen, Zugang zu Ihren Daten, 
Änderung oder Löschung Ihrer Daten 
– diese grundlegenden Rechte müs-
sen in unserer heutigen digitalen Welt 
garantiert sein. Dazu hat die Europäi-
sche Kommission heute eine Strategie 
vorgestellt, die den Schutz der Daten 
des Einzelnen in allen Politikbereichen 
einschließlich bei der Strafverfolgung 
zum Gegenstand hat; gleichzeitig soll 
der bürokratische Aufwand für Unter-
nehmen vermindert und der freie 
Verkehr von Daten in der EU gewähr-
leistet werden... 2011 wird die Kom-
mission dann eine neue Regelung 
vorschlagen…“ 

http://europa.eu/rapid/pressRelease-
sAction.do?reference=IP/10/1462&for
mat=HTML&aged=0&language=EN&gu
iLanguage=fr 

Europäischer RFID-PIA-Prozess 
in der letzten Phase

Die Europäische Kommission verlangt in 
Zukunft, dass Unternehmen, die RFID-
Anwendungen in Betrieb nehmen, eine 
Datenschutzfolgeabschätzung durch-
führen (englisch: PIA, Privacy Impact 
Assessment). In ihrer RFID-Daten-
schutz-Empfehlung vom Mai 2009 for-
dert sie die „Industrie“ auf, als Akt der 
Selbstverpflichtung ein Rahmenwerk 
(“Framework“) zu erstellen, das als gro-
be Richtlinie für Datenschutzfolgeab-
schätzungen dienen soll. Mit „Industrie“ 
spricht die Kommission Unternehmen 
aller Branchen und natürlich auch die 
Verbände an.

AIM hat hier eng mit GS1, BITKOM, BSI 
(Bundesamt für Sicherheit in der Infor-
mationstechnik), ENISA (European Net-
work and Information Security Agency), 
Wirtschaftuniversität Wien (Prof. Dr. 
Sarah Spiekermann) und Industrieunter-
nehmen wie Volkswagen, Infineon und 
Gerry Weber zusammen gearbeitet, um 
ein Rahmenwerk zu formulieren, das 
einerseits dem Ziel des Datenschut-
zes gerecht wird, andererseits aber 
den Aufwand für dessen Dokumentati-
on durch die Unternehmen überschau-
bar hält und Innovationsprozesse nicht 
beeinträchtigt. 

Das Rahmenwerk muss von den euro-
päischen Datenschutzbeauftragten 
– der „Article 29 Working Party“ – 
akzeptiert werden. Ein erster Durchlauf 
im Mai 2010 hat zu einem negativen 
Bescheid geführt. In den Monaten 
August bis November 2010 wurde hart 
gearbeitet, um eine verbesserte Versi-
on vorzulegen, die die Datenschützer 
im Dezember 2010 erneut begutachten 
werden. Wir hoffen auf Zustimmung und 
erfolgreichen Abschluss dieser indust-
riepolitischen Aktion. Das beträchtliche 
Engagement, das AIM und die ande-
ren Beteiligten hier aufgebracht haben, 
macht Sinn, weil die Kommission bei 
mangelndem Interesse der Industrie in 
Aussicht stellt, dass sie härtere gesetz-
liche Richtlinien erlassen könnte. 
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Europäische Expertengruppe zum Internet der Dinge

Rückblick: AIM Expo, Chicago, USA, 1. – 3. November 2010

Das PIA-Rahmenwerk wurde auch mit 
Blick auf die „Technische Richtlinie für 
den sicheren RFID-Einsatz“ formuliert, 
die das BSI für die Branchen Handel. 

Logistik, Verkehr und Ticketing heraus-
gegeben hat. Diese Richtlinie liefert die 
Details für die datensicherheitsgerechte 
Gestaltung von Systemen. 

https://www.bsi.bund.de/ContentBSI/
Publikationen/TechnischeRichtlinien/
tr03126/index_htm.html 

Die Kommission hat im August 2010 
im Rahmen ihrer Digitalen Agenda, 
einer der Leitinitiativen der Strate-
gie Europa 2020, die neue Experten-
gruppe für das Internet der Dinge 
gegründet. Dem „Internet der Din-
ge — ein Aktionsplan für Europa“ fol-
gend, erachtet sie es für wichtig, dass 
auf europäischer Ebene ein Mechanis-
mus geschaffen wird, der sie bei der 
Formulierung der EU-Strategie und 
der Verwirklichung von Maßnahmen 
berät. Die Expertengruppe soll den 
Dialog unter den Akteuren fördern 
und folgende Aufgaben wahrnehmen:

a) Beratung der Kommission in Bezug 
auf die bestmögliche Bewältigung der 
technischen, rechtlichen und organisa-
torischen Herausforderungen; 

b) Austausch von Erfahrungen und 
bewährten Praktiken sowie Einholung 
von schriftlichen und mündlichen Bei-
trägen, erforderlichenfalls auch inter-
nationale Beiträge; 

c) Beitrag zur Schaffung gemeinsa-
mer Zielvorstellungen für die Entwick-
lung und Ausbreitung des Internet der 
Dinge.

Hier das vollständige Dokument zum 
Download: http://eur-lex.europa.eu/
LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:
2010:217:0010:0011:DE:PDF 

Vielen Beobachtern mag die Diskussi-
on um das Internet der Dinge schwer 
greifbar erscheinen. Aber allein in 
Anbetracht dessen, dass hunderte 

von Millionen Euros an Fördergeldern 
auf nationaler wie auf europäischer 
Ebene für Forschungsprojekte ausge-
geben werden, die sich in konkreten 
industriellen Zusammenhängen mit 
dem zukünftigen Internet der Dinge 
befassen, wird klar, dass diese Arbeit 
wichtig ist. 

Die AIM-Gemeinschaft hat hier 
eine bedeutsame Rolle zu spielen, 
denn das Internet der Dinge kann 
nur erfolgreich funktionieren, wenn 
es zuverlässige Daten über die rea-
le Umwelt erhält. AutoID-Techno-
logien dienen dazu, diese Daten 
zu liefern, sei es mit Barcodes, 2D 
Codes, RFID oder Sensorik. Das ist 
das Geschäftsgebiet der AIM-Unter-
nehmen. 

Aussteller und Kongress-Teilnehmer 
waren mit dem Ergebnis der AIM Expo 
hoch zufrieden. Mit dieser Kongress-
messe hat der AIM-Verband in den 
USA wieder ein Ereignis etabliert, das 
speziell den Technologien der auto-
matischen Identifikation gewidmet ist: 
Barcode, 2D Code, RFID und Sen-
sorik. Unter den über 40 Ausstellern 
waren auch zwei deutsche Firmen ver-
treten: Feig Electronic und REA Elek-
tronik. Parallel zur Messe wurde ein 
anspruchsvolles Kongress-Programm 
mit über 40 Vorträgen und Podiumsdis-
kussionen geboten. 

Auf dem abschließenden Awards Dinner 
wurden fünf Preise an Persönlichkeiten 
vergeben, die sich besonders um das 
Thema AutoID verdient gemacht haben. 
Hervorzuheben ist der „Don Percival 
Award“, den AIM an einen europäischen 
Anwender verliehen hat, nämlich an 
Carlo Nizam von Airbus in Toulouse, der 
dort für den RFID-Einsatz in der Logistik 

verantwortlich ist. Seine AutoID-Lösun-
gen stammen auch von Mitgliedsunter-
nehmen von AIM Deutschland.

Im Vorlauf der AIM Expo tagte auch die 
AIM RFID Expert Group (REG), in der 
Wolf-Rüdiger Hansen von AIM-D das 

  Blick in die Halle der AIM Expo, Chicago
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aktuelle Projekt zur Erstellung des PIA 
Frameworks (Privacy Impact Assess-
ment) vorgestellt hat (siehe Bericht 
weiter oben). Die US-Experten lie-
ßen sich davon überzeugen, dass das 
PIA Framework eine sinnvolle und 
von der europäischen AutoID-Indus-
trie wie von Anwenderunternehmen 
im Rahmen der Selbstregulierung 
proaktiv betriebene Aktion ist, die 
am Ende dazu führen wird, dass die 
informationelle Selbstbestimmung 
von Konsumenten und Mitarbeitern 
mit der Weiterentwicklung und Aus-
breitung der RFID-Technologie in 
Einklang gebracht wird. Diese Diskus-
sion hat sehr dazu beigetragen, die 
unterschiedlichen Sichten diesseits 
und jenseits des Atlantiks zu harmo-
nisieren. Weitere Einzelheiten unter 
www.AIMglobal.org 

Ausblick 2011: AIM-Messe-Termine

LogiMAT Stuttgart, CeBIT 
 Hannover und Euro ID Berlin

AIM ist auf diesen Messen mit 
Gemeinschaf tsständen ver tre-
ten. Der LogiMAT-Stand ist ausge-
bucht. Auf der CeBIT und der Euro 
ID werden noch Anmeldungen ent-
gegen genommen. AIM präsentiert 
hier nicht nur Anbieter, sondern auch 
anschauliche Szenarien, die den 
Messebesuchern helfen, wesentli-
che Aspekte der Kennzeichnungs- 
und Identif ikationstechnologien 
schneller zu verstehen, als wenn sie 
allein auf die Gespräche mit Aus-
stellern angewiesen sind. Den Aus-
stellern bieten diese Aktionen einen 
Aufmerksamkeitsverstärker bei Mes-
sebesuchern.

Tracking & Tracing Theatre 
(T&TT)

Auf der LogiMAT und auf der Euro 
ID organisiert AIM das Tracking & 
Tracing Theatre. Jedes Jahr finden 
sich mehr als 10 AIM-Unternehmen 
zusammen, um dieses prozessori-
entierte Szenarium zu realisieren. 
Begonnen hat es einmal mit der Dar-

stellung der Prozesse in Logistik, 
Handel und Supermarkt. Im letzten 
Jahr haben wir das Drehbuch auf 
den Automotive-Sektor umgestellt. 
Die „Fertigungslinie“ und das „Teile-
magazin“ haben damit den „Super-
markt“ ersetzt. Unsere Mission ist 
es, einen breiten Überblick über 
die AutoID-Technologien zu geben 
und zu zeigen, wie diese Technolo-
gien die Transparenz in den Liefer-
ketten steigern, wie sie die gesamte 
Protzesseffizienz verbessern und 
wie die verschiedenen Technologi-
en und Produkte sich ergänzen. Wir 
sind dabei, das Konsortium zu bil-
den. Anmeldungen werden noch ent-
gegen genommen. 

Neue Leuchttürme im CeBIT 
AutoID/RFID Solutions Park

Wir konzipieren wieder diesen Son-
derbereich auf der CeBIT 2011 im 
Auftrag der Deutschen Messe AG. 
Hier zeigen wir seit 2007 eindrucks-
volle branchentypische Objekte und 
Szenarien, die den AutoID-Einsatz 
symbolisieren. Um diese „Leuchttür-
me“ herum sind die Aussteller und 
der AIM-Gemeinschaftsstand positi-

oniert. In 2011 werden wir hier neue 
Szenarien im Supermarkt sehen. 
Dazu arbeiten wir mit Professor Dr. 
Antonio Krüger vom DFKI Saarbrü-
cken zusammen, Leiter des Innovative 
Retail Lab, das vom Handelsunter-
nehmen Globus im Saarland betrie-
ben wird. Damit wird an dieser Stelle 
erstmals seit dem Auftritt der Future-
Store-Initiative der Metro Group in 
2006 wieder ein umfassendes Kon-
sumentenszenarium gezeigt. 

Ein weiterer Leuchtturm wird vom For-
schungsprojekt RAN (RFID in Auto-
motive Networks) aufgebaut, das vom 
Bundeswirtschaftsministerium geför-
dert und von der Daimler-Forschung 
geleitet wird. Das BIBA-Institut und die 
BLG Group aus Bremen zeigen hier 
neue Szenarien zur Identifikation von 
Fahrzeugen und Transporthilfsmitteln, 
zum Beispiel bei der Verladung sperri-
ger Güter für den Seetransport. 

Zur Abrundung der Lerneffekte der 
Messebesucher bietet das Auto-
ID/RFID Forum, organisiert vom 
Magazin RFID im Blick, während der 
gesamten Messezeit Expertenvor-
träge und Podien. 

  RFID Experts Group (REG) in Chicago mit Clive Hohberger, AIM Board Chairman, und Eldor Walk und 
Wolf-Rüdiger Hansen von AIM-D
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